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„angedacht“
Liebe Leserinnen und Leser!

Haben Sie sich auch schon mal gefragt:
Wie kommt es zu dem wechselnden
Ostertermin? Vor allem Menschen, die
in der Hotel- und Urlaubsbranche
arbeiten, sind die unterschiedlichen
Termine des Osterfestes ein Ärgernis.
Denn es liegt anders als Weihnachten
nicht an einem festen Termin, sondern
variiert in einem Zeitraum von fast
einem ganzen Monat. Zwischen dem 22.
März und dem 25. April kann jedes
Datum irgendwann einmal Ostern sein.

So springt Ostern hin und her, denn es
wird immer am Sonntag nach dem
ersten Vollmond nach Frühlingsanfang
(21. März) gefeiert. Die Frage „Wann ist
dieses Jahr eigentlich Ostern?“ gehört
zu den Standardfragen der Menschen,
die mit einem Terminkalender leben.
Dieses Jahr, 2023, liegt es mit dem 9.
April ziemlich genau in der Mitte.

Doch die unterschiedlichen Daten des
Osterfestes könnten ein Zeichen sein.
Symbol für den Inhalt des Festes, die
Auferstehung Jesu von den Toten. So
wenig der Ostertermin ein für alle Mal
feststeht, so wenig ließ sich Jesus fest-
legen, vor seinem Tod nicht und – wie
sich zeigte – selbst als Gekreuzigter ließ
er sich nicht auf Dauer festnageln, in
das Grab verbannen.

So wie Ostern in einem nach fest-
stehenden Daten geordneten Kalender
ein „unordentliches“ Fest ist, so bringt
Jesus alles aus der gewohnten Ordnung:
Während seines irdischen Lebens
wirbelt er all das, was man von Gott zu
wissen meinte, durcheinander, und mit
der Überwindung des Todes erwies er
selbst das Wort „todsicher“ als falsch.

Damit aber ist das Fundament aller
dauerhaften Ordnung aufgehoben:
Denn: Wenn selbst der Tod nicht fest-
steht, dann ist alle Ordnung relativ.
Leben lässt sich nicht für immer in
Ordnungen bringen, auch nicht in die
Ordnungen des Verstandes, irgendwo,
irgendwann bricht es aus, und sei es
nach drei Tagen aus einem Grab.

Allen Anläufen zum Trotz: Ostern lässt
sich nicht ordentlich auf ein Datum fest-
legen. Ostern bewegt sich. Und weist
damit auf den Auferstandenen hin, der
Menschen bis heute begegnet und
bewegt.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen:
Fröhliche Ostern!
Ihr Pfarrer Volker Kühn

[Titelbild aus dem Ökumen.Jugendkreuzweg
„Leuchtspuren“, 2000, 8. Station, „hinabgestiegen“,
Reinhard Zimmermann]
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Karwoche und Ostern 2023 Gruppen, Kreise und Termine
Gottesdienst

• sonntags und an kirchlichen
Feiertagen, um 9.00 Uhr oder
10.15 Uhr im Wechsel (siehe in den
Ortsnachrichten oder im Internet)

Gemeindegruppen

• Krabbelgruppe „Teddybären“ für
Kinder ab dem ersten Lebensjahr,
dienstags, 14.30 Uhr, Tel. 51188
- wieder ab dem 4. April 2023

• Jugendkreis - Treffpunkt für alle
Jugendlichen aus der Gemeinde
14-tägig montags, 18.00 Uhr

• Seniorenkreis, am letzten Dienstag
im Monat, 15.00 Uhr, Susanne Ewald,
Tel. 07541-52107

• Gemeinde-Mittagessen für jeder-
mann & jedefrau, am letzten Samstag
im Monat, Brigitte Mundt und Heike
Wachutka-Staiger

• Gespräch über der aufgeschlagenen
Bibel, 14tägig mittwochs, 20 Uhr,
Seniorenwohnanlage Bodenseestr. 16,
Tel. 07541-51188
- vielleicht demnächst wieder?

Arbeitskreise

• Ökumenekreis, Volker Kühn,
Tel. 07541-51188

Kirchenmusik

• Kirchenchor, montags, 20.00 Uhr,
jeweils 5 Wochen vor Auftritt
(die genauen Termine entnehmen
Sie bitte den Ortsnachrichten)
Julia Urbanek, Tel. 07541-933 40 70

• Blockflöten-Ensemble, Beate Mau,
Tel. 07541-583 458

• Vokalensemble, Julia Urbanek,
Tel. s.o.

Bücherei

• geöffnet immer vor und nach den
Gottesdiensten und Veranstaltungen
im Gemeindezentrum,

Pfarrbüro, Sekretariat

• dienstags von 8.00 bis 13.00 Uhr und
donnerstags von 8.00 bis 13.00 Uhr
Gabi Berger, Tel. 07541-51188

Palmsonntag, 2. April
10.15 Uhr Gottesdienst mit
Gospelchor und Pfarrer Volker Kühn

Gründonnerstag, 6. April
19.00 Uhr Abendandacht
mit Mahlfeier, nur in Oberteuringen

Karfreitag, 7. April
9.00 Uhr Gottesdienst mit

Abendmahl, Pfarrer Volker Kühn
und der Kirchenchor

Ostersonntag, 9. April
10.15 Uhr Gottesdienst
mit Taufen, Pfarrer Volker Kühn

Ostermontag, 10. April
kein Gottesdienst in unserer
Gemeinde
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Taufe ist etwas Wundervolles. Einmalig.
Kostbar. Das Plus-Zeichen vor deinem
Leben. Gottes großes Ja zu dir. Ein Ver-
sprechen, das hält.
Die Taufe ist etwas ganz Persönliches.
Gott spricht: „Ich habe dich bei deinem
Namen gerufen“, so heißt es in einem
Bibelvers. (Jes 43,1b) Jedem und jeder
Einzelnen gilt dies.
Die Taufe besiegelt die Beziehung zwi-
schen dem einzelnen Menschen und
Gott. Zugleich ist sie die festliche Auf-
nahme des Menschen in die christliche
Gemeinde. Als Kirche sind wir eine
große Gemeinschaft. Das verbindet uns
weltweit. Die Taufe ist ein Herzstück
unserer Kirche. Wer getauft ist, gehört
dazu.
Im diesem Jahr wird es rund um den
Johannistag am 24. Juni 2023, in der
evangelischen Kirche an vielen Orten
um die Taufe gehen. Als Kirche sind wir
eine Gemeinschaft der Getauften – das
wollen wir mit der Aktion #DeineTaufe
feiern: indem wir uns an die eigene
Taufe erinnern und indem wir Taufe
feiern.
Es gibt verschiedene Wege zur Taufe:
Die Dankbarkeit, dass ein Kind gut auf
die Welt gekommen ist – es soll
gesegnet ins Leben gehen. Oder jemand
macht sich auf die Suche nach einer Ver-
bindung, die trägt – ein Leben lang.

Oder am Anfang steht das Wissen, dass
man nicht alles in der Hand hat, was
einem im Leben widerfährt. Manches
geht schief und kaputt. Und dann die
Erfahrung: Aber ich bin nicht allein.
Es wächst das Vertrauen auf Gott. Ein
Startsignal, mit dem die Reise beginnt.
Ein Segen. Das zeigt: Man ist nie zu alt
für die Taufe. Und für die Wiederent-
deckung der Taufe. Sie ist eine Chance,
die man nicht verpassen kann. Und ein
Ausgangspunkt, zu dem wir zurück-
kehren können und Kraft und Zuver-
sicht schöpfen.
Lassen Sie uns einander erzählen, was
es uns bedeutet, getauft zu sein. Viel-
leicht suchen Sie Ihren eigenen Tauf-
spruch heraus oder Sie erinnern sich an
die Taufe Ihrer Kinder oder Ihrer Enkel-
kinder? Möglicherweise sind Sie Patin
oder Pate? Was wollen Sie Ihrem Paten-
kind mitgeben für das Leben?

Die Friedrichshafener evangelischen
Kirchengemeinden feiern am Sonntag,
25. Juni 2023, 10 Uhr einen gemein-
samen Tauf- und Tauferinnerungs-
gottesdienst am Bodenseeufer vor dem
Graf-Zeppelin-Haus, zu dem Sie sich
oder Ihre Kinder gerne zur Taufe
anmelden können. Oder Sie kommen
einfach zum Mitfeiern und Erinnern an
Ihre eigene Taufe.

weil
du ein
segen
bist

Foto:Ierm
olovich

D
aria/Shutterstock.com

Friedrichshafener
Tauffest-Gottesdienst

Sonntag, 25. Juni 2023, 10.00 Uhr
Seeufer beim Graf-Zeppelin-Haus
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Wir feiern Gottesdienst
Donnerstag, 6. April -
Gründonnerstag
19.00 Uhr Abendandacht
mit Mahlfeier, nur in Oberteuringen
Pfarrerin Sylvia Nölke

Freitag, 7. April -
Karfreitag
9.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Pfarrer Volker Kühn und Kirchenchor

Sonntag, 9. April -
Ostersonntag
10.15 Uhr Gottesdienst mit Taufen
Pfarrer Volker Kühn

Montag, 10. April -
Ostermontag
kein Gottesdienst in unserer Gemeinde

Sonntag, 16. April -
Quasimodogeniti
9.00 Uhr, Gottesdienst

Pfarrerin Sylvia Nölke

Sonntag, 23. April -
Misericordias Domini
10.15 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer Volker Kühn

Sonntag, 30. April -
Jubilate
9.00 Uhr, Gottesdienst

Prädikant/in NN

Samstag, 6. Mai -
Konfirmanden-Abendmahl
18.00 Uhr, Kirche Ailingen
Pfarrer Volker Kühn

Sonntag, 7. Mai -
Konfirmation 2022/23
10.00 Uhr, Fest-Gottesdienst
Pfarrer Volker Kühn

Sonntag, 14. Mai -
Rogate
9.00 Uhr, Gottesdienst

Pfarrerin Sylvia Nölke

Donnerstag, 18. Mai -
Christi Himmelfahrt
10.15 Uhr, Gottesdienst mit Taufe
Pfarrer Volker Kühn

Sonntag, 21. Mai -
Exaudi
10.15 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer Volker Kühn

Sonntag, 28. Mai -
Pfingstsonntag
10.15 Uhr, Gottesdienst
Pfarrer Volker Kühn und Kirchenchor

Montag, 29. Mai -
Pfingstmontag
10.00 Uhr Open-Air-Gottesdienst
Uferpromenade Friedrichshafen,
Musikmuschel

Niels H o l s t e i n

Noah L i e b e r

Lina P f e i f f e r

Selma R a l l

Johanna R e i t t e r

Emilia R o s e

Emily R u d o l p h

Lea R u d o l p h

Julius S c h ä f e r

Konfirmationsfeier 2023
Jahrgang 2022/23
Sonntag, 7. Mai 2023, 10 Uhr
Evangelische Kirche Ailingen

„Ich will dich segnen und du sollst ein Segen sein!“
1. Mose 12,2.

Mit dieser Zusage wünscht euch eure Kirchengemeinde Ailingen
alles Gute für euren großen Tag!
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Ich bin Alex (Alexander Blümel) und
seit Juli 2022 neuer Jugendreferent für
die Arbeit mit Kindern im Evangeli-
schen Jugendwerk (EJW) Bezirk Ra-
vensburg. Gebürtig komme ich aus dem
Sauerland in NRW und war die letzten
vier Jahre Jugendreferent im EJW Bezirk
Aalen. Davor habe ich an der CVJM
Hochschule in Kassel Soziale Arbeit
und Religions- und Gemeindepäda-
gogik studiert, gleichzeitig eine Weiter-
bildung zum Wildnis- und Erlebnis-
pädagogen gemacht, und ein FSJ (Frei-
williges Soziales Jahr) beim CVJM in
Peru absolviert. Jetzt wohne ich mit
meiner Frau Katharina in Berg bei
Ravensburg.
Meine großen Leidenschaften sind das
Reisen, Abenteuer und Sport (aktiv z.B.
Beachvolleyball und Skifahren und
passiv vor dem Fernseher z.B. Fußball,
Handball und Radsport). Noch mehr als
das alles zusammen begeistert mich
aber Jesus Christus! Und weil ich jedem
Menschen vom Herzen wünsche, dass
er oder sie Jesus so kennenlernen darf,
wie ich es durfte und darf, bin ich letzt-
endlich doch kein Sportreporter, son-
dern Jugendreferent geworden.
Angekommen bin ich im EJW Bezirk
Ravensburg derweil schon sehr gut. Ich
bin begeistert über die Freundlichkeit
und die Arbeitsmotivation und Leiden-
schaft der Menschen im EJW. Begeistert
bin ich ebenso von den Räumlichkeiten,
dem Material und der Art und Qualität

der Veranstaltungen. Von Letzteren
zählen die Konfi-Camps, Schulungen,
der Ostergarten und das WalBi (Wald-
Bibel-Tage; Kinderfreizeit in den Som-
merferien) zu meinen Aufgaben, zu
denen auch noch die Öffentlichkeits-
arbeit gehört.
Kennenlernen durfte ich davon in der
Praxis bereits die Veranstaltungs-
schwergewichte WalBi und die Konfi-
Camps, die definitiv meine bisherigen
Highlights waren und mit denen ich
mich voll identifiziere. Aber natürlich
konnte ich in meinen sechs Monaten im
EJW Bezirk Ravensburg auch schon an
vielen kleineren Veranstaltungen und
Projekten mitwirken. So begleite und
coache ich seit November Jugendliche,
die in der Kirchengemeinde Atzen-
weiler-Vogt eine Jungschar gegründet
haben. Ziel ist es hier, die Jugendlichen
soweit zu befähigen und die Struktur
der Jungschar soweit auszubauen, dass
die Jungschar immer besser ohne mich
läuft und ich in einer anderen Kirchen-
gemeinde neu anfangen kann. Darüber
hinaus komme ich natürlich auch jetzt
schon gerne in eure Gemeinde: Für eine
Gruppenstunde, eine Schulungs- oder
Erlebnispädagogik-Einheit oder eine
Predigt im Jugendgottesdienst.

Ich freue mich sehr, euch
kennenzulernen!
Eurer Alex

Neuer Jugendreferent im EJW
Liebe Leserin, liebe Leser,
manchen von Ihnen bin ich schon be-
gegnet und manche von Ihnen haben
gesehen, dass im Oberteuringer Pfarr-
haus wieder Licht brennt. Nun freue ich
mich, mich Ihnen vorstellen zu dürfen.
Mein Name ist Sylvia Nölke, ich bin 32
Jahre alt und seit 1. März Pfarrerin in
Oberteuringen und Pfarrerin für Jugend
und Diakonie.
Ich bin in Hülben, auf der schönen
Schwäbischen Alb, aufgewachsen.
Durch meine Familie, Kinderkirch- und
Jungschararbeit und später auch Ju-
gendwerksfreizeiten bin ich mit der
Kirche und dem Glauben in Kontakt
gekommen. Mein Interesse an theolo-
gischen Themen, meine vielen Fragen
und ja auch meine Zweifel führten mich
schließlich zum Theologiestudium nach
Halle (Saale). Über Neuendettelsau kam
ich nach Tübingen, wo ich mein erstes
Theologisches Examen machte. Nach
meinem Vikariat in Schwaikheim, war
ich die letzten zwei Jahre in der Sama-
riterstiftung in Nürtingen als Referentin
für Diakonie und Theologie in den Be-
reichen der Altenhilfe und Eingliede-
rungshilfe zu verschiedenen theologi-
schen und diakonischen Themen un-
terwegs. Ich habe in dieser Zeit viele
wertvolle Eindrücke und Erfahrungen
in der Seelsorge, der Sterbebegleitung
und auch in der gemeinwohlorientier-
ten Ausrichtung eines Unternehmens in
der Sozialwirtschaft gesammelt.

Nun bin ich zurück in der Gemeinde
und freue mich, Gemeindeglieder auf
ihren Lebensstationen zu begleiten. Bei
Taufen, Konfirmationen, Hochzeiten,
Beerdigungen oder einem seelsorger-
lichen Anliegen.
Genauso freue ich mich, einen Schwer-
punkt auf den Bereich Jugend und Dia-
konie legen zu können. Kirche ist für
Gemeinschaft von allen und für alle.
Mir ist es wichtig, dass jeder und jede
seinen und ihren Platz in der Kirche
findet und sich dazugehörig fühlt. In
einer Zeit, in der Menschen nicht mehr
so einfach in die Kirche finden, ist es
mir ein Anliegen, kreative Wege zu den
Menschen zu finden.
Mit der Bitte um Gottes Segen für eine
gelingende und gute Zeit auch mit
meinen Diensten in der Ailinger Ge-
meinde, verbleibe ich mit den besten
Wünschen und freue mich auf Begeg-
nungen und den Austausch mit Ihnen!
Seien Sie herzlich gegrüßt,
Pfarrerin Sylvia Nölke

Neue Pfarrerin in Oberteuringen




